
Kemmerich (FDP) stellt klar:
„Meine Teilnahme in Gera war
ein Fehler
von KLAUS KELLE

ERFURT/GERA  –  Der  Kurzzeit-Ministerpräsident  von  Thüringen,
Thomas Kemmerich (FDP), hat sich vor wenigen Minuten in einer
Zoom-Videokonferenz zu der Kritik an seinem gestrigen Auftritt
bei  einer  Demonstration  in  Gera  geäußert.  „Ich  habe  die
Dynamik  bei  der  Veranstaltung  unterschätze“,  räumt  der
Politiker dabei ein. Er habe zunächst auf die Abstandsregeln
geachtet und auch Mundschutz getragen, nach dem offiziellen
Teil aber die Schutzregeln vernachlässigt. „Ich bedauere das
sehr“, entschuldigte sich Kemmerich.

Alleiniger Veranstalter und Anmelder der Demo in Gera sei
Peter Schmidt gewesen, Mitglied des Wirtschaftsrates der CDU.
Er habe ihn gebeten, auch „ein paar Worte zu sprechen“, sagte
Kemmerich.  Die  große  Mehrheit  der  Teilnehmer  seien  Bürger
gewesen, die sich Sorgen machen, wie es weitergeht, wenn jetzt
die Lockerungen greifen, und die sich vor allem Sorgen um ihre
berufliche  Existenz  machen.  Leider  hätten  sich  auch
Verschwörungstheoretiker  und  AfD-Politiker  unter  die
Teilnehmer gemischt. Von dieser Seite kamen wohl auch die Buh-
Rufe während Kemmerichs Rede.

Der FDP-Politiker stellte erneut klar, dass er „nichts mit der
AfD zu tun habe und auch in Zukunft nichts zu tun haben
werde“. Er räumte allerdings ein, dass seine Teilnahme in der
Nachbetrachtung wohl „ein Fehler war“.

In der Video-Pressekonferenz ging es fast ausschließlich um
die  Anwesenheit  von  AfDlern  in  Gera.  Welche  Sorgen  die
Menschen in diesen Wochen plagen, wurde nicht erörtert. In
Thüringen  haben  25  Prozent  der  Wähler  AfD  gewählt  und  30
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Prozent die Linke, die auch den Ministerpräsidenten stellt,
obwohl Ramelow von den Bürgern abgewählt wurde. Gut wenn man
eine  Unterstützerin  im  Kanzleramt  hat.  Aber:  Dürfen
bürgerliche  Politiker  von  CDU  oder  FDP  nicht  mehr  an
Veranstaltungen teilnehmen, wenn im Publikum AfD-Unterstützer
sind. Dann werden die Terminkalender thüringischer Politiker
nach Corona so leer bleiben, wie sie in den vergangenen Wochen
schon waren.


